




[MB] Seit 29 Jahren treffen sich der Bürgerverein Weingartsgasse 
�X�Q�G�� �G�H�U�� �+�H�L�P�D�W�Y�H�U�H�L�Q�� �+�D�S�S�H�U�V�F�K�R�‰�� �D�P�� �(�L�V�H�Q�N�U�H�X�]�� �D�X�I�� �G�H�U�� �6�L�H�J�H�Q-
hart. Warum ist es aber erst das 27. Grenzgängertreffen? Diese Unter-
brechung haben wir der „Corona-Pandemie“ zu verdanken. Aber im 
Gegensatz zu Vielen, bei denen die Pandemie dazu geführt hat, dass 
Veranstaltungen aufgegeben werden mussten, haben die Freunde aus 
�:�H�L�Q�J�D�U�W�V�J�D�V�V�H�� �X�Q�G�� �+�D�S�S�H�U�V�F�K�R�‰�� �D�Q�� �L�K�U�H�P�� �J�H�P�H�L�Q�V�D�P�H�Q�� �)�H�V�W�� �I�H�V�W-
gehalten. 
So treffen wir uns in diesem Jahr am 
Sonntag, den 28. September 2025, 14:00 Uhr 
am Eisenkreuz auf der Siegenhart.
Gekühlte Getränke und frisch gebackene Reibe
kuchen erhalten Sie gegen eine Spende an die 
beiden Vereine. 
Lassen Sie es sich nicht nehmen und machen 
Sie einen kleinen 
Spaziergang zum 
Eisenkreuz. Es sind 
nur 1,5 km von der 
�2�U�W�V�P�L�W�W�H�� �+�D�S�S�H�U-
�V�F�K�R�‰��

Auf der beigefüg-
ten Karte haben wir 
�,�K�Q�H�Q�� �G�D�V�� �(�L�V�H�Q-
kreuz eingetragen.

Einladung zum  
27. Grenzgängertreffen

E-Bike Schulung auf dem Berg
[UT] Bei bestem Fahrradwetter wurden die zehn Teilnehmer des 
�(���%�L�N�H�� �.�X�U�V�H�V�� �L�Q�� �+�D�S�S�H�U�V�F�K�R�‰�� �Y�R�Q�� �G�H�Q�� �3�R�O�L�]�H�L�K�D�X�S�W�N�R�P�P�L�V�V�D�U�H�Q��
�+�H�V�V�H�� �X�Q�G�� �1�H�X�K�D�X�V�� �D�X�V�� �6�L�H�J�E�X�U�J�� �L�Q�W�H�Q�V�L�Y�� �J�H�V�F�K�X�O�W���� �'�L�H�� �3�U�R�¿�V�� �G�H�U��
Verkehrsunfallprävention der Polizei Rhein-Sieg haben es sich auf 
�(�L�Q�O�D�G�X�Q�J�� �G�H�V�� �+�H�L�P�D�W�Y�H�U�H�L�Q�V���Q�L�F�K�W���Q�H�K�P�H�Q���O�D�V�V�H�Q���X�Q�G���L�Q�I�R�U�P�L�H�U�W�H�Q��
die stolzen, teils neuen Besitzer eines E-Bikes, in kurzer Theorie im 
�)�H�X�H�U�Z�H�K�U�K�D�X�V�� �+�D�S�S�H�U�V�F�K�R�‰���� �E�H�Y�R�U�� �H�V�� �G�D�Q�Q�� �D�X�I�� �G�H�P�� �6�F�K�X�O�K�R�I�� �G�H�U��
Regenbogenschule an die Praxis ging.
Sicheres Fahren auf dem E-Bike stellt viele – und nicht nur lebens-
�l�O�W�H�U�H�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�� �±�� �Y�R�U�� �H�F�K�W�H�� �+�H�U�D�X�V�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���� �0�D�Q�� �I�l�K�U�W�� �V�F�K�Q�H�O-
ler als gewohnt, muss aus höheren Geschwindigkeiten abbremsen 
und auch das Kurven- und Überholverhalten will gelernt sein. All 
dieses konnten die Radler in mehreren Runden auf dem originell und 
abwechslungsreich gestalteten Parcours simulieren. Die fachkundigen 
�$�Q�Z�H�L�V�X�Q�J�H�Q�� �X�Q�G�� �7�L�S�S�V�� �G�H�U�� �3�U�R�¿�V�� �I�•�K�U�W�H�Q�� �]�L�H�O�V�L�F�K�H�U�� �]�X�� �V�W�l�Q�G�L�J��
steigender Sicherheit der gut gelaunten Radlertruppe. Auch das 
herausfordernde Anfahren an einer Steigung auf geschottertem Unter-
�J�U�X�Q�G�� �P�H�L�V�W�H�U�W�H�Q�� �G�L�H�� �5�D�G�O�H�U�� �L�P�� �1�X���� �*�U�|�‰�W�H�� �6�F�K�Z�L�H�U�L�J�N�H�L�W�� �Z�D�U�� �W�D�W-
sächlich das „Austreiben“ liebgewonnener, aber nicht ganz optimaler 
Verhaltensweisen, welche die engagierten Radler sich im Laufe ihres 
Lebens angewöhnt haben. Aber man muss ja auch noch Ziele haben… 

Zukünftig sollen diese, 
für die Teilnehmer kos-
tenlosen Sicherheits-
schulungen durch die 
Kommunen als 2-Ta-
ges Kurse angeboten 
werden. Wir bleiben 
�G�U�D�Q��

[JN] Am Montag, dem 
������������������������ �¿�Q�G�H�W�� �L�Q�� �+�D�S�S�H�U-
�V�F�K�R�‰�� �G�H�U�� �G�L�H�V�M�l�K�U�L�J�H�� �8�P�]�X�J��
statt. Nach dem 18-Uhr-Geläut 
der Glocken von Sankt Remi-
gius singen wir gemeinsam das 
Sankt-Martins-Lied und laufen 
dann durch das mit bunten Lich-
tern und Laternen geschmückte 
�'�R�U�I�� �]�X�P�� �J�U�R�‰�H�Q�� �)�H�X�H�U���� �$�Q-
�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q�G���O�l�G�W���G�H�U���+�H�L�P�D�W�Y�H�U�H�L�Q��
auf den Pützemichplatz ein, wo 
�H�V�� �K�H�L�‰�H�� �*�H�W�U�l�Q�N�H�� �J�L�E�W�� �X�Q�G�� �G�L�H��
�9�H�U�O�R�V�X�Q�J�� �Y�R�P�� �J�U�R�‰�H�Q�� �:�H�F�N-
�P�D�Q�Q���V�W�D�W�W�¿�Q�G�H�W��

Ankündigung: Sankt Martin 2025

�$�E���6�H�S�W�H�P�E�H�U���J�L�E�W���H�V���H�L�Q���Q�H�X�H�V���U�H�J�H�O�P�l�‰�L�J�H�V���$�Q�J�H�E�R�W�����-�H�G�H�Q���O�H�W�]�W�H�Q��
�0�R�Q�W�D�J���L�P���0�R�Q�D�W���D�E���������8�K�U���V�L�Q�G���D�O�O�H���,�Q�W�H�U�H�V�V�L�H�U�W�H�Q���K�H�U�]�O�L�F�K���]�X���H�L�Q�H�P��
�+�D�Q�G�D�U�E�H�L�W�V���� �X�Q�G�� �%�D�V�W�H�O�Q�D�F�K�P�L�W�W�D�J�� �L�Q�� �X�Q�V�H�U���9�H�U�H�L�Q�V�K�H�L�P�� �D�P�� �3�•�W�]�H-
michplatz eingeladen.

�2�E�� �6�W�U�L�F�N�H�Q���� �+�l�N�H�O�Q���� �6�W�L�F�N�H�Q���� �1�l�K�H�Q�� �R�G�H�U�� �N�O�H�L�Q�H��
Bastelprojekte – gemeinsam macht es einfach mehr 
�)�U�H�X�G�H�����'�H�U���1�D�F�K�P�L�W�W�D�J���E�L�H�W�H�W���*�H-
legenheit, alte Techniken weiter
zugeben, Neues auszuprobieren 

und sich in geselliger Runde auszutauschen.

�+�H�U�]�O�L�F�K���Z�L�O�O�N�R�P�P�H�Q���V�L�Q�G���D�O�O�H�����G�L�H���/�X�V�W���K�D�E�H�Q�����L�Q���Q�H�W�W�H�U���$�W�P�R�V�S�K�l�U�H��
�N�U�H�D�W�L�Y���]�X���V�H�L�Q���±���Y�R�P���$�Q�I�l�Q�J�H�U���E�L�V���]�X�P���3�U�R�¿����

Weitere Informationen erteilt Christel Siegel unter Tel. 0157 
81808343.

Neues Angebot:  
Handarbeits- und Bastelnachmittag

Jetzt auch per PayPal spenden

Einfach Bar-Code scannen  
und los geht´s
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Erinnerungen an schwere kriegerische Zeiten in unserem Dorf
B. Pützstück

Am 24. Juli 1794 meldete der Amtmann dann für die hiesige Gegend wieder einen Invalidentransport an: „Den Vorstehern und 
Bauermeistern zu Happerschoß wird ahnverhalten, daß am Samstag den 26 dieses der K.K.Invaliden-Transport, in 340 bis 350 Mann 
bestehend, eintreffen werden, eß Endes die nötige Einrichtung zu treffen, die Wege besonders in guten Zustand zu stellen. „von Proff.“ 
„Am 19. August 1794 war das Dorf Happerschoß unter anderem belegt mit 140 Mann …
Als das linke Rheinufer gegen Ende September immer mehr den französischen Heeren von der „Kaiserlichen Armee“ preisgegeben 
werden mußten, waren auch die Invaliden hier nicht mehr sicher genug. Man verfügte am 29. September 1794 ihren Abtransport. Das 
Dorf hatte dazu die Spanndienste zu leisten.“
Am 30. März 1795 mußte von Happerschoß für den gleichen Tag „mit einem großen Haufen Pferd“ dem , in Hennef einrückenden 
„General Stereil“ das allenthalben mangelnde Stroh „auf Hennef ahn des Baumeisters Behausung und ahn das Haus des Herrn Closter-
mann zur Warth“ bei Androhung „sofortiger Execution“ geliefert werden.“
Am 22. Juni 1795 mußte Neunkirchen 30 Fuhren stellen „nach Happerschoß an die neue Pastorat bei Herrn Rittmeister  zur 
Fortbringung des Depots der löbl. Fürstl. Wirtzburger Dragoner.“ Der Marsch geht nur bis Zündorf an den Rhein. Die Liste der 
Aufgebotenen ist morgen früh zeitig dem „Baurmeister Gaßer zu Happerschoß“ zu stellen.
Am 9. September 1795 hatte der Baueemeister Gaßer von Happerschoß , dem beykommenden Kommandanten drey angeschirrte 
Pferde zur Bagage-Transportierung des „Prinzen von Würtemberg“ zu stellen. „In soweit diese nicht vorfindlich sind, sind solche 
bei nämlicher Strafe aus dem Kirspel Neunkirchen herzugeben.“
(wie armselig muss es hier schon ausgesehen haben.?)

Am 16. September 1795 schrieb der Amtsschreiber 
Ritzerfeld zu Hennef eine „Küchenrequisation“ eigener 
Art aus. Er sandte mit Boten über Wingartsgaß nach 
Happerschoß den Befehl:
„Es ist ein General bey uns, der morgen dahier bleibet, 
und wofür wir unumgänglich Krebs nötig haben, ich bitte 
euch also des Wilhelm Schneiders Frau schärfest einzu-
binden, deren morgen vor Mittag eine schöne Porzion 
anhero ohnfehlbar zu beförderen.“
Ein anderes Schreiben von Ritzerfeld war weniger fried-
lich:
„Lieber Scheffen! Es ist doch bedauernswürdig wie euer 
Kirspel ( Happerschoß ) uns im Stich läßt, wir werden 
dessen eingedenk seyn. Die Folge davon ist diese, daß 

in zween Tageneine ganze Eskadron in dortiges Dorf folgen und solches ganz 
unglücklich machen wird.
Wenn noch heut Mittag 11 Uhr eine Karre von wenigst drei Pferden kömmt, so mögte noch etwas zu redressieren seyn, eilet, was ihr 
könnt, und braucht die Kirspelboten zur Exwcution. Ihr müsset uns auch zwey Stück Rindvieh gleich verschaffen.
Laßt euch doch alles bestens gelegen sein und schafft uns doch Ruhe.“

Dieses datumlose Schreiben hängt vielleicht damit zusammen, was von Proff am 16. September von Hennef 
schrieb:
es seien verschiedene Pferd und Zugviehe auf Seiten geschafft, was bedenkliche Folgen haben könne. „Schef-
fen, Vorstand und Baurmeister wird anbefohlen, das Dorf mittels der Honnen zusammen zu rufen, den Ein-
saßen die Beiholung ihres Zugviehes zu bedeuten und zugleich begreiflich machen, daß wenn man hier nicht 
Folge leiste, alle schädlichen Folgen als etwa Arretierung und Inbrandsteckung des Dorfes zu befürchten 
seye.
Wegen der vielen ausgebliebenen Zugtiere klagten die Bewohner des Dorfes, „daß ihnen ihre Feldarbeit unbe-
arbeitet liegen bleibet.“
Sie baten daher den Landinger um die Verfügung:
„...... daß die übrigen Ochsen- und Pferdsleute, welche ihre Zugviehe noch zu Hause haben, den Nothleidenden 
vor billigen Daglohn mögen behülflich seyn, weilen man sie in Güte nicht hierzu bringen könne, also hierüber 
bei schärfster Zurlastlegungsstrafe an zu halten.“ ….
von Proff bestimmte am 23. September demgemäß:
…... „Daß sie zwey Dage vor sich und den 3. vor jene, so ihr Pferd bei der Armee haben, die Arbeit im Feld 
verrichten. Der Unterbote Klein habe die Unwilligen zur obigen Arbeith zu führen, wobei sich von selbst ver-
stehet, daß Lohn, Kost und Drank verrechnet werden muß.“ …..

Wird fortgesetzt.
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(noch schlimmer ging es 
wohl nicht mehr)


